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Das Jelterson Haus,
115110 Cft Tonth Strafe,

ist eine Herberge nach deutscher Art. Der

Turstige findet einen kühlen Trunk, der

Hungrige einen reich besetzten Tisch, der

Müde ein gutes, reines Bett und jeder Gast
eine zuvorkommende Behandlung. Kost und

Logis beim Tag oder bei der 2i?oche.

gXT" Jedermann ist freundlich eingeladen

Geo. Peter Hammerle.

tllinpfs (dfr,
1 West Pearl Straszc.

?unch für GcschnstSlcutc zwischen ll nud

2 Uhr 15 Cents.
Deutsche Kueclie.

Zlnreines Alut
dle unautdleibllche Folge feln.

Fr. August König's Hamburger Cropstn

reinigen den Magen und da Slut, und das esultat wird
ine vollständige Heilung sein.

MMMMMMiMHU
Professor (zum (Kandidaten, der we-

der in der alten, noch mittleren und
neueren Geschichte Bescheid weiß):

Welche Geschichte haben Sie denn
eigentlich am besten studirt?"

Candidat: Die Geschichte des

kann, kann ich's auch. Sie könne ja en
kleine Parregraf in das Pehper duhn,
wisse Se nor for Speit, ich meiselbst
gewwe nicks drum, wann die Sach pob-lic- k

werd. Well, ich hen den Wedes-weil- er

gesagt, er sollt emol einschenke,
un off Kohrs Hot er auch eins an mich
genomme. Mich Hot er Bier gewwe
un er Hot Reinwein genomme, er Hot
gesagt, Bier deht heit nit an ihn ekrie.
We ich mit mei Bierche fertig war, do
Hot er mich gefragt, ob ich noch eins
nemme deht. Jehs, hen ich gesagt,
awwer diesmal Hot er keins genomme,
weil der Triet an ihn gewese is. Ich
hen so eins nach den annere genomme
un mit ein Mal hen ich gefieSlt, als
wann ich en Duft hätt. Schiewiß, hen
ich gedenkt, das sin mich ja schöne Ge-schich- te.

Wedesweiler, hen ich gesagt,
du besser gibst mich en Beiß zu. esse."
Do sagt er. er hätt nicks zu esse; seine

Frau hätt en Ecksident mit den Lonsch
gehabt un all was er mich gewwe könnt,
wär e wenig Mosiert un en Pickel.
Das kannst du for dich selbst esse, ich

brauche dein Lonsch nit dann hen ich
mei Drinks bezahlt un sin heim gange.
Ich kann Jhne sage, ich hen so mähd
gefiehlt, daß ich am Liebste gegliche
hätt, den Wedesweiler alle Pickels wo
er an Hand gehabt Hot. in sein Hals zu
stecke. Der kann warte, bis ich Widder

zu ihn komme.
Womit ich verbleiwe

Jhne Jhrn liewer
Philipp Sauerampfer.

ParlamentSscherze.
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H. I IOIANAIWLIS WALL PAPER C0.

531 Ost wasizington Straße.

Unser Frühjahrslager ist jetzt vollständig und unsere Preise sind die nie
drigsteu von allen Laden in der Stadt.

Wir garantlren eine positive Ersparnis von 15 Prozent iei irgendeinem
Muster in unserem Laden. Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich.
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Teldihme C. U. 10142.Waaren abgeliefert.

Haben Sie's schon gehört? Den
Doctor haben sie gestern aus dem Lese-vere- in

hinausgeworfen!"
Wirklich?! ... Ah, das gönn' ich

diesem ekligen Menschen! . . . Was hat
er denn gethan?

Ihre Gedichte hat er vorlesen
wollen!"

lifltii iinb tuün .:tv iiiiterniii im UMaftritfanal.
t y'iit.üuD!iiiu.'!i in s reduzirt deraröerte Xrüjcn

i den nurmaiea tarö, reinigt tind heilt
yen rid iSuutvtiicn, stärkt das vtkrvenjystem.

UrSttevek'-i;!l,e,:?.!i?,- ein jjiel, bringt dem Lei
Jen 'uij; csr ! ilrat wieder und ermölickit

die tlrj .il ÜM., in iebenpflichtkn.
jX'TtAtn vT ztt schreibe 2ie für nforrna-Wein- e

öju . ictiandlniiij iit stet ersolqreicv.
VnfultJiioii ia dcul!s und enaliict) frei.

Wcitt, Bier,
Billiard und

Pool Halle.
Zmportirte Weine eine Spezialität.

3 Gst Washington Str.
ee Telephon . IudlauavollS.

Sttmar Keller,
217 Ost Washington Str.

: Feine :

Weine, (iqnöre und Cigarren

öltra-Lunc- h servirt auf Order zu jeder Zeit

Mein lieber Herr Redacktionär!

Phil Hot der Mdesweiler gesagt,
heit Nacht bist du bei mich. Die ganze

Gang kommt un do Hot meine Altie e

roenig Lunsch gefickst; ich hn auch e
wenig Musik geordert un do hen mer e

gute Zeit. Ich hen do en A!ann wo in
ein von meine Haiser in Rent wohne
duht. er is schon sechs Woche mit seiner
Rent zurück un die arme Leit leide de
schwarze Hunger; do hen ich Simpettie
an se genomme un hen gedenkt, die
arme Fellersch wolle auch lewe un weil
der Mann arig gut die Händohrgen
spiele kann, do hen ich gedenkt, well du
besser läßt ihn auch emol ebbes zu-kom-

me

un do hen ich ihn sor
heit Nacht in mein Platz zu spiele. Die
paar Dahler duhn ich ihn dann for
Nent kreditte. Mich soll Niemand nach-
sage, daß ich mei Rentsleit verhungere
losse. Do kenne Se sehn was der We-deswei- ler

gutes Herz Hot. Ich hen
ihn gefragt, ob die Eckspenzes hoch
wer'n dehte for heit Nacht un do sagt

(lusstattungsWaarenirfricc 2tundei : Tr. Marter &
-- Vi: 7 f 114 Süd Illinois 2t.
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in größter Auswahl, wie

Taschentücher, Halsbinden, Handschuhe,
.Hüte, Kappen, Schuhe und Ttiefel,

sowie ein vollständiges Lager von

.wUJWilUic, ilUUUC 47llUIILU,
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findet man im

Hauptquartier der Bäcker, Badens

veplaoi Bon einxtrnuit). irröthen. ;itUtit. Xer
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Irankdeik.,1. Äolg.n der Zugndsm,d,n,

nkere mark und deint",edrknde Stilin, Ichnell
in dauernd gtheNt werde,, könne. Sanj ueuel
etlDftf abr!- - Auch ein Kapitel über erktitung
(titcit Kindersrgk,, ud deren hchlt, Stgeu
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(PRIVAT KÜMK, mah A., New York, HX

er, for das (?sse do deht er sorge, off
vkeyger und anderer Vereine.

Telephon 327. Kohrs mißt jeder for die Drinks be-

zahle. Er könnt sich doch auch nit ru- - SOOWest Washington Str. 3US, (3 Thüren westlich vom StaatShaufe
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Julius feiler, 127 Fulton Straße.

Hüt Teutschen tlinken

Secbach's Thee.
lDeutsche Schweizer Kräuter.)

Sr btstilizt ridve. ttinizt Blut. Viage

rezulirt die veber. s2tkt di, Nie?'. t,jörd,t,

eluhlganz; ktlsndkl grauen j mxsihlin.

Pkjttioc. zknten .'langt.
B Seebach Peru, Jll.

Alle Gattungen

K

Germania Halle
Hauptquartier der nachstehenden

vereine.
Pionier Berein.

Indianapolis Llederlranz.
Gärtner Unterstünun, iLerein.
ndianapoli? Muitker Zchiiyverein.

scliiveizer ltitö.
Hacker Union.

iUiter tzZegeiiieitiger Unteritulzimaö Verein,
.'er Unlerslüyllitqs Leretn.

Zcandiiiaviiche tseiellichast.
Aanr's Tanzschule.

Teutsch Amerikanischer epudtitaner Klub.
Lerkine. die Haupiauaniere suchen, und eingeladen

vorzusprechen, um unsere lud- - und Bersammlnng
Zimmer zu besichtigen, welche die modernjten und
dkstausgkstatteten Zimmer in der 5tadt sind.

V. IX, Jose, Eizethümer.

Arcade Kneipe.
Feine importirte und einheimische

ohlew, Coke und Brenn-Hol- z
t-t-tt: .,, I

(Ein Tourist ist im Gebirge abge-stür- zt

und gleich hinterher auch sein
Führer.)

Tourist (verächtlich): Na, Sie auch
da?! ... Sie haben wohl Angst gehabt,
daß ich Ihnen mit dem Führerlohn
durchbrenn'?"
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ach Angade der berühmtesten Nervenärzite gebött fast ein Fünftel der Bevölkerung den Nenenkrankea
a?, 'ese itatiftik ist aat adenaschend wenn man bedenkI. da zu nfang diese Jal,rbudetta , erven
nicht bekannt k. , 1 daher um so tntereffanter, auä, die runde und Ursachen dieser sa rasch Verbreite

n Leiden ,u erfahren, ar allem ist der rastlose, hastig,- - dampf um eine liitenz, den heutzuta,e fest jeder
ln mhr oder eiliger aulreaender Weise durchzumachen hat, Schuld daran. Mit diesem hängt umviNkldar
d 'eftrengte und Korperarbeit usammen, wodurch sehr groie nsorderunaen an den Organtmugeftellt werden, icht dngeff ift aber die u,melkükige Lebenameise, sowie die Jgendsunve ujm.,
mal im Widersprüche out dersottoen und bescheidenen Lebensweise unserer Ahnen ftedt.

0 Jf W4eluBfleB unserer moderne Zeit, wie Jugendsünden, uvreoelmäbiger Schlaf, schwere e
mütha.Itrtcheinungen. ungiacktiche Familienverhältnisse. Mißbrauch von Älkohot und Tabak, können inkurjtfter Zett ein Zensq,enleden zerstören, der haben wsnigsten ein ganze Heer von krrankhei.en nerydser

'.KZWI!!U? 'bett. WkdachtnlK.Lchwitche. Äerluft der mÄinltche lrraft.
Z?Lö5555l JZ&V?1 ächt. ftofafschrneriftt, Magen, und Tarm.Beschwttde. Uedelkait.Vlppttitl9ntit, HftgfttHl, echlatfpflarrtt, Wie&rtni&. Siachtschwets,. nervöses vr,.
k topfen und dltle rtndere.

ttof all' denkrrunaeschafte unsere Zadrlzunderts ist e, di jetzt nicht gelungen, ein schere Mittel zur!ämpfudlerantheit anzugeben, tt lent edieal Institut Grand Rapid, Mich., kana kch

i5xs. -
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ÜAJCR'S 'RUBBER and MAJOR'S LEATHER
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MAJOB- - CEMENT CO.. NEW YORK CITY

fvivvi
.uycit. vit twiciu ucisp jii vorn. um nun cit currari lyrer Tutma und die Itetdoven bersetveu der

ekschhe-.- t bekannt ,u geben, erbietet flch da, Inftttut. einem Jeden gau, frei, ohne welche Berechnung und
Empfangn irgend welche eqftichtungen e'ngeht, eine Probe der Heilmittel nedft Methode zu

zusenden
Dn mahre und gr,ieetth diefn entfache HauSbe)andlung geigt sich ftet, auch in Im schwierigste

6 llen. wo jedel andne Mittel an, erfalglo war. Tausende von Kurirten sind jeder Zeit an bneit. Am
ch von ihrer derdarea Heilkraft zu geben.

sichre ide ein Jeder, der mit irgend einem der genannten Gebrechen behaftet ist, oder ine Unordnung ia
seinem tdhftem vnspürt. sofort an da

Kent Medieal Institut, 113 Houseman Bldg.,
Grand Rapids, Mich..

um eine freie Probe nebst Methoden und RatchschlSgen zu erhalten. -

:

t

" ,MMM
Herr: Ich würde Ihr Bild sehr

gerne kaufen, nur paßt mir tos For-
mat nicht; ich wünschte ein. breites, kein
Langformat."

Maler: Oh. das wacht gar nichts,
daS können Sie Ut Brette nach ebenso
gut aufhängen."

Daß England das Land des Sports
und der physischen Kraft ist, kann man
hin und wieder sogar im britischen
Parlament, vor allem im Hause der
Gemeinen, beobachten.

Die erste Bank der Opposition ist
dort von jeher das ausschließliche Be-sitzth- um

der Minister a. D. Niemand
hat daS Recht, auf dieser Bank Platz
zu nehmen, wenn er nicht vorher ein
Portefeuille inne gehabt hat. Auf
allen Gesichtern malte sich daher die
größte Ueberraschung und Entrüstung,
als in einer der letzten Sitzungen Herr
Richard Bell, der erst vor Kurzem ge-wä- hlt

wurde und die Sitten des Hau-se- s

noch nicht kannte, seelenruhig auf
der verbotenen Bank Platz nahm. Da
er der Rede des Herrn Long die groß-t- e

Aufmerksamkeit schenkte, merkte er
nichts von dem Staunen seiner Kolle-ge- n,

und er achtete auch nicht darauf,
daß Herr Spencer, der neben ihm Platz
nahm, ihm einen freundlichen Rippen-sto- ß

versetzte; ein anderer Ex-Mmis- ter

gab ihm einen zweiten Puff. Richard
Bell legte aber der Sache keine Bedeu-tun- g

bei. Auch als Herr Asquith ihn
ohne weiteres bis zum äußersten Ende
der Bank schob, verzog er noch keine

Miene. Erst als Herr Morley seine
gewichtige Persönlichkeit wie einen
sterrken Keil zwischen Herrn ASquith
und Herrn Richard Bell einzuzwängen
suchte, ging dem homo novua", der
beinahe von seinem Platze geflogen
wäre, ein Licht aus, und er fügte sich

willig den geheiligten Traditionen der
Kammer.

Der Eintritt neu gewählter Parla-
mentarier giebt übrigens fast immer zu
solchen und ähnlichen Zwischensällen
Veranlassung. Einige Tage vorher
hatte ein Debütant, um seinen Platz zu
markiren. seinen Hut auf einen Stuhl
gelegt. Es traf sich aber, daß dieser
Sitz dem Obersten Saunders gehörte,
der einige Augenblicke später kam; im
Bewußtsein seines guten Rechtes zö-ger- te

der Oberst nicht eine Sekunde:
er setzte sich einfach auf den Hut deö
Eindringlings. Der Besitzer des ten

Kopfdckels gab sich umsonst
Mühe, seinem Kollegen auseinanderzu-setze- n,

daß er ihm Unrecht thue. Der
Oberst erwiderte nur: Der Stuhl ge-hö- rt

mir, ich habe keinen Hut hinauf-geleg- t,

ergo: es liegt kein Hut dar-aus- ."

Schließlich besann sich aber der
neue Abgeordnete auf seine Körper-kraf- t,

packte Herrn Saunderson bei den
Schultern, hob ihn in die Höhe, drehte
ihn herum und zeigte ihm die ganze
Größe des Unglücks: Sie schulden
mir einen Hut für 55!" schrie daS
Opfer.

Oh!" erwiderte der andere mit echt
englischem Phlegma, dieser Hut ist
höchstens 54.50 werth."

Aber dies alles ist noch gar nichts
gegen den Empfang, den man einem
Neugewählten bereitete, der für diL- -
qualifizier gehalten wurde. Als er
eintrat, stürzte sich die ganze hochedle
Versammlung auf ihn und suchte ihn
mit Faustschlägen und Fußtritten

Dreimal wurde er fei-erli- ch

hinausgeworfen, dreimal drang
er, mit Blut bedeckt und mit zerfetzten
Kleidern wieder ein und bahnte sich ei
nen Weg durch die Menge. Am vier-te- n

Tage ließ man ihn endlich ungehin-de- rt

seinen Einzug halten: seine
Widerstandsfähigkeit, sein Dickschädel
und seine Bozertüchtigkeit hatten der
Kammer Respekt eingeflößt.

Aufrichtige Trauer.
Freund: Nun. Sie sehen so betrübt
auö. Was betrauern Sie denn nur?"

Ehekrüppel (seufzend): Den Tod
des ersten Mannes meiner Gattin!"

Gau nersrech heit. Zeuge
(zum Angeklagten): Mensch! Schlägt
Ihnen Ihr Gewissen nicht bei dem
Tedanken. daß Sie mich bei Ihrem
fredUhaften Einbruch um mein Aer
mögen gebracht haben?" Einbrecher:
Ja, wenn Sie bei mir injebrochen

hätten, hätten Sie mir voch nischt bin
jelegt!"

Schwache Entschuldig
ung. Jüngere Schwester: Dnke
Dir, Wally, Lieutenant von Schnabel'
witz raubte mir gestern mit Gewalt ei'
nen Kuß!- - Aeltere Schwester: Uner
hört! Und da hast Du nicht gleich

Jüngere Schwester: ,,Efc
wäre ja doch vergebens gewesen, da
Niemand in ver Nähe war, um es hät- -
te hören zu lönnenl" -

AVE ATS, TR ADE MARKS,
COPYRIGHTS AND DESIGNS.

nd jour bnilaesi dlrect toAVaihlurton
avei tlm, cuiti 1m, better rvte., ffle cIom to V. 8. TUt Ostc. rill prUala

5 irr uABUutlaci tuda. Atty ka tot 4aa uul aataat
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f ACtü Ai. Book ' Mow ta obtU Pateata,"
1 to., aaat fraa. rUitta sracara4 tbroah E. 0. Bl-(r-
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(ute Cigarren.

Das beste Bier in der Stadt
stets frisch an Zapf

JOHN WEBEli,
Vienrhiier.

tarnen Speisezimmer den.

le GeschäftslunchZ von N ..Vorm.
bis 2 Nachm.

Bates Irin,
Bar und Cafe,

I V, West Court Str., hinter dem Bates .Haus.

Kurze Order eine Spezialität..
Eelochte Austern mit jede Getränk.

C, CARPEIITER, . . ei.
Cafe offen Tag und Nacht.

Ällei Tel. 3121.

Wirthschaft
von

G. LEUKHARDT
'zur

Gelllüthlicheit Ecke,

102 N. Noble Sir.
eueö Phone 2011.

COLUMBIA HALLE
801 Süd Delaware Bit.

JOHN El IN ER, Eigenthümer

irJVEluTIvE ACE
UaaUaUd awaüüy Uaraatk yaax taraa. $1. a yr.

war iwwerhaupt die letzte Zeit arig
doll (jewese un do könnt er nit erfor-der- e,

in EckspenzeS zu gehn, der Lunsch
deht ihn schsn Geld genug koste. Well,
hcn ich gesagt, ich will jo auch nies ge-

schenkt hen, ich kann dich, wann du
willscht. auch f ins Cents for dein Frie-lunsc- h

bezahle, bikahs mehr is er doch
nit werth; ich hen nor gefragt, weil ich
wisse wollt, ob Bierche gedrunke werd,
oder ob mer von deim beriehmte Rein-wei- n

drinke. Warnt mer den drinke
solle, dann muß ich mich erscht e Weit-wasc- h

von Tahr in mein Stommeck
kriege, bikah en Stommeck. wo nit be- -

for uffgefickst un watrpruhf gemacht
i morde, kann den Stoff nit stende.

bluch dein annerer Wein iS en gesehrli
cher Stoss, wnn mer den drinke duht,
dann kriegt mer en Brand, als wann
mer en ganze Lehk auspichele könnt un
de annere Dag fiehlt mer, als wann
mer Gift un gestoßeneSGlaS verschluckt
hätt.'' Do hct der Wedesweiler gesagt:
Philipp, ich will dich emol ebbes sage,

mein Wein is e Pietsch, er is blos e

wenig zu kräftig, awwer g u t is er.
Wann du ihn awwer nit gleiche duhst.
wei dann kannst du ihn ja stehn lasse;
mei Bierche is off KohrS viel billiger
un do kannst du so? en Kwarter genug
kriege, un noch besser duhst de, wann
du dich's in den Pehl hole läßt." Ei
tell juh, do hätt ich gleich schon en ganz
ferchterliche Krach mit den Wedesweiler
hawwe könne, awwer ich hen gedenkt,
ich wer'n schon uff e anneres Mal
iewen mit ihn. Die Lizzie. was meine
Alt is. die Hot gar nit gegliche, daß
ich mich schon Widder en ganz Owend
in den Wedesweiler sein Asfestall setze

wollt. Do hen ich awwer gesagt: Liz-zi- e,

hen ich gesagt, das duhst du nit
verftehn. Wann der Wedesweiler zu
die Eckspenzes geht un duht an mei
Ekaunt en piekfeine Lunsch uffsetze un
heiert e Band, dann wär es doch e
groß Schehm, wann ich do nit gehn
deht; awwer ich komme früh heim, bi-ka- hs

ich sin gar nit mehr zu das Sa-luhnhoc- ke

gejuhst. Die Lizzie Hot de
flopp geschehn un Hot gesagt, wann ich
dann denke deht, der Wedesweiler deht
schlecht driwwer fiehle, wann ich nit
komme deht, dann soll ich nor for
Guttneß Seht gehn. Sie war ja
dran gewöhnt, Owends allein in's
HauS zu stehn un die Hauptsach wär,
wann ich nor Fonn hätt. Was deht an
so e alte Frau, wie sie eine is, liege.

Ich hen sagt, Lizzie, hen ich gesagt,
du machst mich sick, du weißt gut ge-nu- g.

daß ich nit gleiche wann du allein
stehst un sor den Riesen nemm ich dich
mit zu den Wedesweiler. Sell Hot die
Lizzie gegliche. awwer srho! gesagt, ich

besser deht mit mich allein gehn, un se

hätt ja gar nicks dagege, wann ich e lve-n- ig

Fonn hätt, ich sollt nor nit zu lang
stehn. Sell Hot mich awwer doch all-iww- er

mei Fehs schmeile mache; ich hen
die Lizzie en Kiß gewwe un am Owend
war'n ich der erschte bei den Wedes-Weile- r.

Der Mann mit die Händohrgen
is nit dogewese. Der Wedesweiler Hot
gesagt, do könnt mer emol undankbare
Mensche kenne lerne. Der Feller hätt
ihn Wort geschickt, daß wann er Musick
hen wollt, er sich selbst mache sollt, er
könnt jo die Maultrommel spiele, groß
genug wär seine Schnut derzu un er
sollt nor nit denke, daß er mit Musick-mac- he

seine Kids die hungrige Matter
stoppe könnt. Die wollte Brot un
Mt awwer keine Musick. Der We-deswei- ler

is arig mähd gewese un Hot
gesagt, den Feller wollt er awwer schon

f,ickse. Die nächste Woch mißt er auZ
den HauS. Ich hen mich von den We- -
desweiler die Adreh von die arm keit
gewwe losse un hen mein Meind uffge
macht, daß ich ebbeö for se duhn wollt.
Bei Galle, hen ich zu mich gedenkt, ich
gevüx den Mann Creditt for, daß er
den Weg g spreche Hot un morg kriegt
er von mich en Scheck for sufzig Dah'
(ex; so gut wie sick der ttabrnecki bloh
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